
A s i e rr .
( Tttf . XXIX . )

Einleitung .

o
und Größe : Affen erstreckt flch von 4s bls

Lv8° Länge , von 9° südlicher bis 78° nördlicher

Breite ; doch reicht das feste Land südwärts nicht bis

an den Aequator : Es stößt im Westen an Europa ,

an das asowsche und schwarze Meer , den Canal von

Constantinvpel , das Meer von Marmora , die Meer ,

enge der Dardanellen , den griechischen Archipelagus ,

das mittelländische Meer , an Afrika , durch die Erd ,

enge von Suez , und an das rotheMcer ; im Süden

an den indischen Ocean ; gegen Osten an den großen

Ocean , und Cooks Meerenge , welche es von Amerika

scheidet ; gegen Norden an das nordische Eismeer .

Der Flächeninhalt beträgt zwischen 6 und 700000
Qnadratmeilen .

Beschaffenheit ' Der mittlere Theil von

Asien besteht aus einem sehr breiten und hohen Land¬

rücken , der von großen Gebirgen umgebe » und durch ,

schnitten ist . Im Süden und Norden dieser Gebirge

ist



ist die stärkste Abdachung des Landes . Asien hat dar
her yrey sehr verschiedene LarrdZcricbc : Süd -
ÄsiiM , Mirrel » oder e^ octa - Asien und Vlord -
Lsicn . -Hauprgebirge sind : das Uralrjcbe ,
weiches am Eismeer « anfängt , auf eine weite Strecke
die Gcänze gegen Eurppa macht , gerade südwärts
streicht und zwischen dem caspischen Meer und dem
Aral See endigt . Durch einen füdostwärts laufe .«
de » Ast , den kleinen Altai , hängt es mit dem
Bsgds oola , dem Mittelpunkte der asiatischen Ge ,
birgSketten , zusammen . Don diesem zieht sich süd ,
wärrs ei » mächtiges Schneegebirge , der kNusßrrr ,
an welches sich der Musrag oder hinaus an ,
schließt . Von diesem streicht eine Bergkette westlich
durch den Norden von Persien bis an den Ararac ,
der nordwärts mit dem Laucas -is , westwärts mit
dem Taunus , und südwärts mit den syrischen und
arabischen Gebtrgcy zusammenhängt . Vom Bogdo -
vvla zieht sich der große Alcai ostwärts , von wel ,
chem das Sasanijkhe Gebirge eine östliche Fortsez ,
zung , das starke Gebirge Lhangai aber eine südöst¬
liche Ausbeugung ist . Von diesen Hauptstämmen
breiten sich starke Zweige dis an das Eismeer , den
großen und indischen Ocean nach allen Richtungen aus .
Die berühmtesten Vorgebirge sind das Cap Tomo -
rm , die Südspitze der vorder » indischen Halbinsel ;
das Cap von Romania , die südlichste Spitze der
hintern indischen Halbinsel und des ganzen festen Lan¬
des voy Asten ; das mit dein letzter » fast unter glei¬
chem Meridian liegende Eiscap , die nördlichste
Spitze des festen Landes von Asten ; die nordöstliche
Landspitze Tßcl ) llk0t ) ct) k0i ' Ve0ß , und die östlichste
Spitze , das Dsdcap . — Die vornehmsten Gewas -
jcr sind : a ) Therle des LNeeres : das arabrscb 'e

oder
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» der das eigentliche rotke Meer zwischen der dorr

derir indischen Halbinsel und Afrika , mit den beyden

großen Meerbusen , dem arabischen Düsen oder

sogenannten rorben Meere , und dem persischen ;

der bengalische Meerbusen zwischen den beyden

indischen Halbinseln : die Meerbusen von «Ara . rr

und Tunkrn ; das chinesische Meer mit dem ko »
reanischen Meerbusen ; das japanische Meer ,
und das runIusische oder ochozkische Meer ;
b ) Landseen : das (Lajpische Meer , 142 Mei¬
len laug , 45 Meilen breit ; die Seen Ana ! und
Baikal , nebst vielen andern , c ) Hauprflüsse :
die Wolga und der Ural fließen ins caspischeMeer ;

der Amu und Gyr in den See Aral ; der Eu¬
phrat mit dem Tigris in den persischen Meerbusen ;
der Indus in das arabische Meer ; der Ganges

mit dem B ' urrempurcer in den bengalischen Meer¬

busen ; die Flüsse Irabarri oder Nukian und

Lukian eben dahin ; der Menam und Menam -
A. 0M in den indischen Ocean ; der Gelbe und der
blaue Fluß ins Chinesische ; der Amur ins Tungu -
sische ; der Anadir ins kamtschatkische Meer ; end¬

lich ins nördliche Eismeer vom Gebirge Ural an die

Flüsse ( l > by , Jenisey , Lena , Indigirka und

Rslvma . Asten faßt alle Climate , alle Modifika¬

tionen der Luft und Witterung von der brennendsten

Hitze bis zur strengsten Kälte , alle Arten von Boden

und Erzeugnissen in sich . Am auffallendsten ist der

Unterschied » ach den drey Landstrichen , in welche die

Natur Asien getheilt hat .

producte : Viele und große Gegenden von

Asien sind entweder keines Anbaues fähig , oder we¬

nigstens unangebauet . Doch ist der Reichthum und

die
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die Mannichfaltigkeit der Producte in Asien größer ,
als in jedem ander » Welrtheile . Die wichtigsten ,
zum Thcil ihm ganz eigenen , sind s ) aus dem Pflan¬
zenreich : Gewürze , viele Apothekerwaaren , Lhee ,
Kaffee , Sago , Baumwolle , Färbematerialien und
vortrefliche Holzarten ; d aus dem Thierreich ; die
Kamelziege , das Muscusthier , der Bezoarbock der
Elcphant , das Kameel , der Löwe , Tieger und an¬
dere reißende Thiere , die schönsten Pelzchiere , der
Strauß , Papagay , die Perlenmuschel und der Sei -
denwurm ; c ) aus dem Mineralreich : Gold » Kupfer ,
Zinn , Salpeter , Tinkal , Ambra ^ Salmiak , Edel¬
steine und Halbedelsteine von der besten Art .

ßi !i:s<
kkü^

«air.' '

flu»'!» l

fl «

Mcrnufnctueen und Handel : Jene sind in
der südlichen Hälfte von Asien sehr ansehnlich , und
« s werden mancherley Baumwollenzeuche , Kameelgarn ^ . 1!
und Kamelott , seidene und reiche Stoffe , Corduan
und Schagrin , allerhand lakirte undPorzellanwaaren
in großer Menge verfertigt . Der innere Handel zwi - " D -
schen du verschiedenen Ländern Asiens ist von großer l»
Wichtigkeit , und wird sowohl zu Waffer , auf den E -,
Meeren und schiffbaren Strömen , als zu Lande , durch aiÜÄ
Karawanen , getrieben . Der letztem Handelsart kksii,
müssen sich insonderheit die hvchasiatischen Nationen iM ,
bedienen , und durch dieselbe wird Nord - Asien mit n , n
Süd - Asien iu Verbindung gesetzt . Der Handel mit j>,
den andern Wclttheilen ist fast ganz in den Händen
der Europäer , welche aber auch an dem inner » Han - »M »
del starken Antheil nehmen , und dem einen Lande dis sW ,,
Güter des andern zuführen . So ist Asia für Europa
eine Quelle von Reichthümern , die noch weit ergiebi - « n, ^
ger seyn würde , wenn die Asiaten der europäischen
Magren mehr bedürften . Den stärksten Handel trei - ,
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! den j » Lande die Armenier , welche auch nach Afrika
und Europa gehen , und die Bucharen ; zur See die
Araber , Indier ( Banianen und Malier ) und die
Chinesen . wovon die erster » höchstens bis zur Ostküste
von Afrika , die letzter », bis zur Straße Sunda seg - ln ;
vnrer den europäischen Nationen die Engländer und
Holländer im Süden , die Russen im No chen . Meh¬
rere astatische Staaten sind den Fremden fast ganz ge¬
sperrt . Zn China ist den Europäern nur in einem
einzigen Hafen , und in Japan nur einer einzigen eu¬
ropäischen Nation in einem einzigen Hafen der Zu¬
gang verstärket ; bcyde sind gegen einander selbst , .icht
viel umgänglicher . Die wichtigsten Eeeol tze sind :
Smyrna , Basra , Dschidda , Maskat , Suratte ,
Madras , Calcurta , Dakavia und Canton ; die vor¬
nehmsten inländischen Handelsörkerr Aleppo , Bu¬
chara , Jrkutzk und Occnburg .

Einwohner : Ihre wird auf aoo bis
500 Mill . geschätzt . Sie gehören nach der Verschie¬
denheit der -Haarpcjp ' -acyen , die sie reden , zu 24
verschiedenen Völkerstämmen . Diese sind r ) Türken
und Tataren , 2 ) Griechen , 3 ) Syrer mit Einschluß
der Armenier , 4 ) Araber , 5 ) Perser . 6 ) Hinduer ,
7 ) Tibetaner , 8 ) Malayer . y ) Lurmaner , io ) Ma¬
nier , n ) Anamiten , 12 ) Lhineser , iZ ) Tscherkast
sen , 14 ) Georgier , r5 ) Mongolen und Kalmücken ,
16 ) Koreaner , 17 ) Japaner , - 8 ) Finnen , iy ) Sa¬
mojeden , so ) Ostjacken , 2i ) Korjacken , 22 > Kamt -
schadalen , sz ) Aleuten , 24 ) Kurilen ; wovon sich
die meisten in mehrere Völkerschaften , mit verschiede¬
nen , oft stark abweichenden Mundarten , tbeilen .
Hierzu kommen noch verschiedene unbekanntere Mario¬
nen , z . B . die Ureinwohner der ostindischen Inseln ;

GasMi Lrdbeschr . n . CursuS . H h f « r -
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ferner die Juden » eine zerstreute , aber ursprünglich
astatische Natron , und sehr viele Europäer sonderlich
Russe » . Gleich groß ist die Verschiedenheit der Re -
lrarsnen . Die iirr -- hamLd .rttlscbe , in bcyüen
Haupksecteu , ist am weitesten verbreitet , von Herd -
urschen Religionen ist die Dramanische , die Lamai «
sche oder Schigcmunische , und dieLchamanische ; von
ct^ > ljrlkckcir Ccctcn die morgenländische nach ver ,
schiedenen Symbolen die stärkste . Obgleich allem Der -
niuthen » ach die menschliche Cultur in Ästen zuerst ent¬
standen ist , und sich von da nach andern Weltthoilcn ,
namentlich nach Europa , ausgcbrcitct hat , auch noch
jetzt verschiedene Nationen des südlichen Asiens , einen
ziemlich hohen ^ rad von Cultur habe » : so darf sich
doch keine derselben , im Ganzen , mit irgend einer eu¬
ropäischen messen ; dagegen stehen viele derselben , son¬
derlich im nördlichen Asten , noch auf der untersten
Stufe . D ' e vornehmsten Sitze und Lehranst . lten der
asiatischen Gelehrsamkeit sind zu Samarraud für die
Nuhamedancr , und zu Benares für die Dramanen .

EmrkeillMF : Die Natur hat Asien in drey
große Landstriche von Westen nach Osten der Lange
nach getheilt , in Mkreel und d -
2s : en . Mittel - Asien lieat meistens zwischen dem
Kosten und rosten Paraüclzirkcl .

O *

Süd - ' Asien .
Hierzu g - höken nach der obigen Bestimmung fol¬

gende Länder : die Türkey , Persien , Ittdl - n
in der weitesten Bedeutung , Liber , China und
Japan .
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Die asiatische Türkcy .
( Taf . XXVIII . )

Latte und Guösie : Sie liegt zwischen de »

Gewässern des mittelländischen und schwarzen Meeres ,

Persien und Arabien , und dehnt sich mit drey schma¬

len Landstrichen nördlich bis in die caucaflsche Land «

enge , südositvärtS bis zum persischen Meerbusen und

südwestwärts bis an die Landenge von Suez aus .

Den Flächeninhalt : schätzt man auf 30000 Qua ,
dratnreilen .

Beschaffenheit : : Sie hat sehr bergichte Ge ,

genden und große Ebenen . Von G ' ebrrAen gehören

der Caucasus , der Ararat und Taurus zum Theil da¬
zu . Hanptflüsie sind : der Euphrat ( Phrat ) und
der Tigris , nach deren Vereinigung ' der Strom

Schak öl Aval ) ( der arabische Fluß ) heißt . Von

Landsern ist der Lee Watt , nahe an der östlichen

Granzr , der größte . Luft und Boden sind von ver¬

schiedener Beschaffenheit ; doch jene mehrenthcils rein ,

« nd dieser sehr fruchtbar .

pu - dncte : Das Land hat im Ganzen , einen

großen Reichthum an vortreflichen Productea ; es hat

Getreide , edle Früchte , Baumöl , Wein und Rosinen ,

Safran , Seide , Baumwolle und Taback jm Ueber ,

fluß ; die Viehzucht liefert Wolle , Häute und das be ,

kannte Kamelhaar in Menge ; die Gebirge enthalten

Kupfer , Eisen und viele andere Mineralien . Mehr

als dieHalfte des nutzbaren Landes liegt unangebauet .

^ Manufactuven und Handel : Die astatische

Türkey hat mehr und bessere Manufacturen , als die

europäische , hauptsächlich werden sehr viele Seiden -

Hh 2 und

. ^
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und Dauniwolleni Zeucht , Teppiche , Kamclotte , tüc¬
kisch Garn , schöner Saffian und gute Metallwaaren
verfertigt , und die Druckereyen und Färbercyen sind
vorzüglich . Der Handel mit diese » Maaren , noch
mehr aber Mit den natürlichen Gütern des Landes ,
wie auch mit arabischen , persischen und indischen
Maaren ist sehr ansehnlich . Der Transport der Maa¬
ren geschieht durch Karawanen , welche von dem einen
Ende des Landes bis zum andern , von Bursa nach
Tocat , dann über Aleppo und Damaschk nach Ara¬
bien , oder über Mosul und Bagdad nach Basra ge¬
hen . Eben diese Städte sind , nach Smyrna , dem
Hauptfttze der europäischen oder See - Handlung , und
Angora , die wichtigsten Handelsplätze .

Entwöhnen : Ihre Zahl wird seht verschie¬
den , wenigstens auf 9 , höchstens auf zo Millionen
geschätzt . Die gewöhnlichen Sprachen sind die
türkische und arabische ; die Relrgisn ist die muha »
medanische , neben welcher Juden , armenische und
andere christliche Gerten geduldet werden ; denn die
Einwohner sind sehr gemischt , sonderlich in de » Städ¬
ten , und in den östlichen Lheilen des Landes ziehen
räuberische Araber und andere Völkerschaften noma¬
disch herum .

ElNkheiluncs : Die asiatische Türkey wird in
die Provinzen Natolien Armenien , Kurdistan , Irak
Arabe , Dschrsira und Syrien eingetheilt .

I . Naeolren rin werdeen Sinne besteht
aus der Halbinsel dieses Namens , und aus Inseln .

1 ) ^ akslren ( Anadoly , Levante ) , oder
Alern « Asien , die Halbinsel zwischen dem schwar¬
zen und dem Mittelländischen Mrrre , dem Archipela -

gua
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gus und dem Euphrat , hat viele hohe Berge , und

aut dem Gebirge Taurus Schneeberge , doch auch

schöne Ebenen ; lauter Küstenstüsse , wovon die be¬

trächtlichsten , der Sakarr und der Rrzil - Iurrmk

( Halys ) sich ins schwarze Meer ergießen , thcils sehr

fruchtbaren , theils schlechten Boden ; Getreide in Ue -

berfiuß , vvrtrefliche Baumfrüchte , Wein , Baumöl ,

Baumwolle , Seide , Opium , Taback , Kamelhaar ,

Apothekerwaaren , Gallapfel , Alaun , Storax und

andere Mineralien , und die meisten der oben genann¬

ten Manufacturen . Die Einwohner bestehen aus

Türken , Griechen , Armeniern und Juden , wozu noch

Franken und herumzichende Turkumanen und Kurden

kommen . Es wird in die Landschaften Anad - li in

engerer Bedeutung , Aanainameir , Adana , Me -

° rasche , Glwas irnd Tarab - satt getheilt , deren

> jeder ein Dcglerbek oder Pascha , einigen auch meh -

! rcre , vvrgesetzt ist .

Ismid , ( dlicollsmia ) , südöstlich von Constantino -
pes , au einem Busen dcö MecreS Marmor « , eine ansehnliche
und volkreiche Stadt mit einem guten Hafen , starkem Schiff,
bau , Holz - und Salzhanbel , und lebhafter Schiffahrt nach

^ Constantinopcl . — Scutari . —

^ Bursa , ( Brust : , prüfte ) , südwestlich von Jsmid ,
eine große und schöne Stabt von 50000 E . , mit Manufak¬
turen von vorcrcflichen seidenen Tapeten , vielen aiider » Sei «
denzeuchen , Gold - und Silberstoffen , Musselin , unnach .
ahmlichcn Srickereyen , und mit berühmten warmen Bädern .
— Das neue und das alte Dardancllenschlost , bey

^ welchem letztern eine beträchtliche Stadt mit Manufacturen
und gutem Handel liegt . S - Der Berg J - a und die Ebene
von Troja .

Sinvrna , ( Ismir ) , südwestlich von Bursa , am
Ende eines Bistens des ArchipelaguS ,, eine große Stadt von
r » oc>c- c> S . , mit einem Hafen , guten Manufacturen , dem

Hh 3 Haupt -
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Hauptstapel der kleinasiatischen und persischen Maaren , und
einem sehr wichtigen und auSgebreiccren Handel .

Rrutcrhvn , südöstlich von Bursa , fast mitten im Lau¬

de , am Flusse Pursak , der in den Lakari fällt , die Haupt¬

stadt in Natalie » .

Angora , nordöstlich von Kiutahya , « ne ziemlich gro¬
ße und volkreiche Stadt , und der stärkste Handelsplatz im

Innern von Natalien , berühmt als das Vaterland der von

ihr benannten und ihrer Gegend eigenthüwlichen Ziegcnart
Mit dem vortrcfiichkN Haar .

Roma , südwestlich von Angora , an einem Landser ,

eine zicmiich große und wohlbewohnke Stadt mit erheb¬

lichem Seidenhanvei , in einer vorrreflichen gut angedaule »

Gegend .

Smop , ( Smope ) , nordöstlich von Angora , am

schwarzen Meere , eine große Stadt von ^ ooov E . , mit

zwei ) Häfen , die starken Handel , sonderlich mir Bauholz ,
das in ihrer Nachbarschaft in Menge vorhanden ist , mit

Schiffen , Thecr , Leinengarn , Wachs und Früchten , auch
mit persischen Maaren treibt .

Amasta , südöstlich von Sinop , eine Stadt , dere »

Hauser zum Theil in Felsen gehauen sind , in deren Gegend

der beste Wein und die besten Früchte in Natolicn wachsen .

Tokat , unweit Amasta , südöstlich , eine große , wohl «
gebauete und volkreiche Stadt , wo sehr viel Eisen und Ku¬

pfer aus den benachbarten Bergwerken , die vsrtrefliche Ma¬

gnete liefern , verarbeitet , viel blauer Corduan verfertigt ,
und wegen des Durchgangs der persischen und arabischen Ka¬
rawanen ein starker Handel getrieben wird .

Tarabsso . n , ( Trapez » , it ) , nordöstlich von Tokat ,

am schwarzen Meer eine große Stadt von 100000 Einwoh -

ncrn , Mit lebhaftem Schiffbau , vielen Färbereycn , Kupfer «

fabriken ^ starke » Handel , und sehr ergiebigen Kttpfcrgruben

in ihrer Nachbarschaft . — Rtsk , mir wichtigen Ltiiiwanv -
wanufacturen .

s ) Die

-
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2 ) Dir klesktcksratrscbertIttseltt liege » theils

im Meer von Marmora , theils im Archipel , theils

im mittelländischen Meere . Vom den erster » ist bloß

die kleine Insel Marmorn , wovon das Meer be¬

nannt wird , merkwürdig . Unter den übrigen sink »

dir vornehmsten : Tenedos , Mytilene , Ecio , Ca ,

mos ^ odos und Cypcrn . Die meisten gehören zur

Statthalterschaft des Kapudan Pascha .

« ) Tenedos , nahe an der Westküste der Halb¬

insel , welche die Meerenge der Dardanellen auf asia¬

tischer Seite bildet , vor dem Eingänge in die letztere ,

eine kleine , sehr gut angebauete Insel , wo vorrrefii -

chcr Muscatcller erzeuget , und viel Brantwein ge ,
brannt wird .

d ) Mvkllcns , ( der Alten Lesbos ) , südlich

von der erwähnten Halbinsel , ist felsig , stark be¬

wohnt , gut angcbauer und an edlem Baumöl , vor -

tceflichcn Weinen und Früchten aller Art , an Hol ;

und Marmor sehr reich ; hat heiße Bader , viele Pech¬

hütten , gute Häfen , und in ihrer Hauptstadt Lajkro

einen starken Schiffbau .

e ) Scio , ( der Alten Lhros ) , nahe an der
Halbinsel , die sich von Smyrna westlich erstreckt , ist

bergig , stark bewohnt und aufs fleißigste angebauet ,

hat gesunde Luft , Wein und vortrcfiiche Baumfrüchte

in Uebcrfiuß , viel Seide , die doch zu den hiesigen

wichtigen Seidenmanufacturen nicht hinreicht , haupt¬

sächlich aber Terpentin und Mastix , der sonst nirgends

im türkischen Reiche gemacht werden darf , und ein

Regale ist ; eine ansehnliche und gutgebaucte Stadt

gleiches Namens mit einem starkbesnchten Hafen .
Die Schule Homers .

, HH 4



ä) Samos , südwärts von der smyrnaischen
Halbinsel , nahe am feilen Lande , ist sebr felsig , hat
herrlichen Mus atwein , vortrestiche Seide , Baumöl ,
edle Früchte , Bauholz , Seifcncrde und Marmor in
Menge ; - viele Theerbrennerepen , und Trümmer aus
dem Alterthum . — Von hier bis argen das südöst¬
lichste Ende des Archipelagus hin , liegen die kleine »
Inseln ^ lkacsa , ( davon das lLaclscke Meer ) ;
palinssr lp .rrmos ) , ein unftuchrbarer , mit
sebr guten Häken versehener , wenig bewohnter Felsen ,
wo das griechische Kloster Apokalypse mit einer Art
Akademie , die für die beste Schule dcS Orients gehal¬
ten wird ; und Granchro ( LoriZa , der Alten Los ) .

e ) ) xodos , Rkodr 's , ( der Alren Rbodus ) ,
am südöstlichen Eingänge des Archipelagus , ist bergig ,
aber fruchtbar ; hat einen großen Uedcrfluß an Lebens¬
mitteln und Holz , insonderheit Rosenholz , das vors
treflichen Terpentin giebt . Die ansehnliche , befestigte ,
wohlgebauete und volkreiche Hauptstadt gleiches Na¬
mens , auf der Nordküste , hat einen sehr guten dop¬
pelten Hafen , Key dessen Eingang der berühmte Co -
lvssuS stand , die stärkst « Schiffbanerey in den vSma -
nischen Staaten , Werfte und Vorrathshäuscr für die
Marine , wo ^ on immer ein Theil hier liegt .

k) Leperii , im nordöstlichen Winkel des mit¬
telländischen Meeres , und eine der größten Inseln
desselben , wird von zwey Bergreiben durchschnitten ,
ist ungemein fruchtbar , aber wasserarm , wenig be¬
völkert und schlecht angebauet ; doch ' hat sie einen Ue -
berfluß an Lebensmitteln , sehr berühmten Wein , viel
Seide und die beste Baumwolle , Rvsenholz und man -
cherley geschätzte Kräuter ; guse Viehzucht , sonderlich
die besten Maulesel in der Levante , viele Schweine ,

wovon
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wovon bortrefliche Schinken , und Ziegen , wovon be¬
rühmte Käse kommen , sehr viel wildes Geflügel , schö¬
nes Salz aus «einem Salzsee , feine Farbenerden , As¬
best und viele ungenutzte Metalle , sonderlich Eisen .
Die Einwohner , meist Griechen , verfertige » viel
Baumwollengarn , baumwollene Zeuch « , Leder und
Alracis ( Maschinen , um Wolle , Baumwolle und
Seide auf den Schissen zusammen zu pressen ) , in
Menge ; anch Lhecr , Terpentin und Ladanum , und
treiben einträglichen Handel . Die Einkünfte der
Insel sind dem Eroßwcssir angewiesen , der die Statt¬
halterschaft verpachtet , wodurch die Insel zu Grunde
gerichtet wird .

Anr nicer , auf der südlichen Küste , ein volkreicher
und gut gcbaucter Ort mit einem Hafen ; der beträchtlich¬
ste Handcwvlatz auf der Insel , und der Sitz - des europäi¬
schen Handels mit Eypern . — V - icosin , die Hauptstadt
der Insel .

II . Armenien , östlich von Natolien , ein
hochgelegenes , von mehreren Gebirgsketten durch¬
schnittenes Land , um die Quellen deö Euphrat , und
Tigris und den See Wan , gehört dem größer » Theile
nach zu Persien ; Türkisch - Armenien hat eine gemäs¬
sigte und gesunde Luft , in den Thälern einen frucht¬
baren Boden , viele Danmftüchte , Seide , Salz ,
Silber - Kupfer - und Etsengruben , heiße Bader und
Naphtha ; hauptsächlich aber eine starke Viehzucht .
Außer den als Handelsleuten berühmten Armeniern
wohnen viele Türken und Griechen im Lande . Es
wird in die ducy Sratrhalkerjihafken : Lars ,
Evzeruni und Wan getheilt .

A <r » s , südöstlich von Tarabosan , eine ziemlich große
und feste Etadl und eia Waffenplatz der Osmaneu .

Hh ; Er -
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Ei ' zerum , eigentlich Zlrzermtt , südwestlich von

KarS , zwischen re » Quellen Ves Euphrat , eine kveicläufcige ,

schlecht gebankte , stark bewohnte und befestigt « Skavk , in
welcher sehr viel kupfernes Geschirr verfertigt und damit ein

auSgebcciteker Handel getrieben wird , auch die Niederlage
persischer , indischer und buchsrischer Waaren für Armenien

und Georgien ist .

Bajazet , südöstlich von Erzcrum , nahe an der per¬

sischen Gränze , eine sehr volkreiche und feste Stadt , die

großen Handel mir Persien und Georgien treibt , in einer an

Wein und herrlichen Früchten reichen Gegend .

Watt , südlich von Dajazet , am See Wan , eine gro¬
ße , volkreiche und feste Stadt .

IH . Ruvdiscan , ( Asssrien ) , südlich vom
Cee Wan , ( und zum Theil nördlich bis an den Ara »
rat ) zwischen dem Tiger und einer Bergkette , die es
von Persien trennt , « in sehr gebirgiges Land mit
Schnee - und Schweselbergcn , herrlichen und frucht¬
baren Thälern , und schönen Ebenen gegen den Tiger
hin , hat die besten Gallapfel in erstaunlich großer
Menge , und Getreide in Uebcrfiuß , viel Flachs ,
Baumwolle , Sesam und eine starke Viehzucht von
Rinder » und Ziegen . Die Kurden reden eine beson¬
dere Sprache , die ein Gemisch vom Persischen , Sy¬
rischen und Arabischen scyn soll , und sind mehren -
therls Muhamedaner mit vielen nesioricmischen , ar¬
menischen und jakobitjschen Christen vermischt ; ein
muthigcs , unruhiges und räuberisches Volk , das
meist in Städten und Dörfern . zum Theil aber no¬
madisch lebt , und von seinen eigenen Fürsten , die
dem vsmanischen Reiche unterworfen sind , beherrscht
wird . Das Land ist in die fnns ' Hürsrenchmner :
Betlrs , Dschefwe , Amadia , Ds ^ uilameuk
und RaeerschrfliM , abzetheilt . Die fürstliche

Würde
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Würde ist erblich ; doch wähle » die Stammhänpter

Den Regenten aus Len , regierenden Hause . Das Land

macht zuweilen einen besonder » VascHaltk ( nach

dem Sitze des Pascha pnd der alten Hauptstadt der

Kurden , Gchehveznu genannt ) , aus , zuweilen

sicht es unter dem Paschalik Bagdad .

IV . Irak Anerbe , ( Babylonien und Chal »

das ) , an dem untern Euphrat und Tiger bis zum per »

fischen Meerbusen , ein ebenes , gegen das Meer hin

sehr niedriges und daher eingedämmtes , vvrtrcflichcs

Land , das überall , wo es nicht an Wasser fehlt , Ge »

treide , edle Früchte und Baumwolle in Menge hat ,

und daher mit vielen Canälen durchzogen ist , welche

die Türken verfallen lassen ; auch eine starke Schaaf »

Hornvieh » Kameel » und Pferdezucht , viel Wild , und

darunter Löwen , Lieger , Panther , Schakale und

andere reissende Thicrc , sehr reiche Harzqucllcn , aber

an dem Winde Samum und den Heuschrecken eine

große Plage hat . Der Euphrat und Tigris treten

jeden Sommer aus und überschwemmen das Land .

Die alten Einwohner des Landes sind Araber , die als

Nomaden unter Zelten von der Viehzucht leben , und

sich in Stämme oder Lager theilen , deren jedes von

einem Scheikh dem Herkommen gemäß regieret wird .

Die Bewohner der Städte sind mehrentheils Türken ,

Armenier und Juden . Das Land macht zuweilen

einen einzigen paschalE aus , zuweilen wird eS

in zwoy ( Bagdad und Basea ) getheilt .

Bagdad , am Tigris , eine große , volkreiche und gut

gebanete Stavt , die von sehr vielen Persern bcwohivt wird ,
unv einen starken Handel mit invischen Stoffen und Schauls ,

persische » Apothekerwaartn und Erive treibt .

Hella,



Hellc : , südlich von Bagdad , am Euphrat , eine ; i , m .
lich groß « Stakt , in welcher Fayence , seidue Schleyer ,

wollene Gürtel u a . kostbare Magren verfertigt werden . —

Ruinen von Äadplon .

5 >asr »r , ( Bassor «r ) , südöstlich von Hella , am Schat
ül Arab , eine große , schlecht gebauete , von Canälen vurch -

schnikrene Stadt , die einen sehr auSgebrciteten Hansel treibt ,

ein Haupkstapel für indische , arabische und persische Maaren
ist , und daher von vielerley Nationen , auch europäischen ,
bewohnt und besucht wird -

V . Dschesiea , ( Mesopotamien ) , zwischen

den Flüssen Euphrat und Tiger , ist im Norden durch

Zweige des Taurus gebirgig , im Süden zwischen den

Strömen hak es eine wafferleere unfruchtbare Ebene ,

auch den Wind Samum . In den angebaueten Ge¬

genden ist Ueberftuß an Getreide , edlen Früchten untr

Baumwolle . Die Einwohner sind Syrer , mit her »

umziehenden Arabern , Kurden und Turkomaiieu , und

in den Städten mir Türken , Armenier » , Griechen

und Juden vermischt . Es ist in die drey Stcrtt -

h <r ! perscd .rfeett : Drav - Bekw , E >rfa oder

ca und Mositl , vcrtheilt .

Mosul , ( Mc. usil , Musst '. ! ) , am Tiger , westlich
von Kurdistan , eine große und ( nach morgenlandiscber Art )
wohlgebaute Stadt , mit sehr ansehnlichen Manufacturrn
von Baumwollen , ( daher der Musselin ) , Leinwand , vielen

Färbsrcyen und Druckereycu , und einem starken Handel mit

diesen , inoischen und europäischen Maaren . — Assur .
V7i »rive .

Mardin , nordwestlich von Mosul , nicht weit vom
Tiger , eine ansehnliche , wohlgebaute Stadt mit einem fe -

sten Castell , hat viele gure Mauusaturen , sonderlich ) in

Baumwolle , Leinwand und Seide , und sehr gesunde Luft .
Sie steht mit einem ansehnlichen Distrikt , unter einem beson¬

der » Woiwodcn , der vom Pascha zu Bagdad abhängk .



493Turkey .

Diarbekir , < Drarbckr , Drarbek ) , nördlich von
Mardi » , am Tiger , eine große , rvohlgebauckr und feste
Scadt , mir Manufackuren von schönem rothcn Saffian , in
einer sehr angenehmen Gegend .

Vrfa , ( Ursa , der Alten Hieropolis und Rellin
roe ) , südwestlich von Diarbek , gegen den Euphrat zu ,
eine große , gutgcbauete Stadt , mit beträchtlichen Saffian -
manufrcturen und einem starken Durchgangshandel , in einer
schönen wasserreichen Gegend .

VI . Syrien , zwischen dem Euphrat und der
arabischen Wüste im Osten , und dem mittelländischen
Meere im Westen , hat längs der Sceküste eine Kette
hoher fruchtbarer Berge , worunter der Libanon
mit Schneegipfcln und den berühmten uralten Ce -
dern ; dann eine Abwechselung von sehr fruchtbaren
Ebenen und dürren felsigen Hügeln bis zum wüsten
Arabien ; gesunde Luft , im kurzen Winter Eis und
Schnee , im Sommer eine die Felder verbrennende
Hitze ; sehr viel Taback von der besten Art , vortrcf -
liche Baumfrüchte , Wein , Baumöl , Baumwolle ,
Kali - Asche , Getreide , Seide , Galläpfel , Schaafe
mit Fettschwänzen rc . aber auch öftere Verheerungen
von den aus Arabien gegen Norden ziehenden Heu¬
schrecken , und bis an die Thore von Halcb Spuren
vom Samum . Die Einwohner sind sehr vermischt ;
außer den Syrern giebt es Araber , deren Sprache
die gewöhnlichste ist , Kurden im nördlichsten Theile ,
Turksmanen u . a . die theils Ackerbauer , theils No¬
maden , theils Troglodyten find ; sehr viele Christen ,
sowohl katholische , als morgenländische von mancher ,
ley Secten und Juden . Das Land wird in vier
Grarrkalrersschaften , Haleb , Damasctzk ,
Tarablüs und Saida getheilt . Der Pforte ist
das Land der Drusen , auf dem Libanon , tribut¬

bar ,

l



bar , welches von einem ( Z.' rsße Emir regieret , und
von den Drusen , einem ehrlichen , tapfer « und har «

- ten Volke , über dessen Herkunft und Religion noch
ein Schleyer liegt , bewohnet wird . —> Zu der zrrey -
ten Statthalterschaft gehöret paiäfirir » und 'Php ,
nrciett , eiu bergiges und felsiges , aber an Getreide ,
Wein , -Baumwolle , Baumöl und edlen Früchten sehr
fruchtbares , schlecht bebauetes Land , mit dem Flusse
Jordan und dem Lodden tNeere , einem Salz ,
u « d Asphalt - See ; von Juden , Osmanen , katholi¬
schen und morgenländifchen Christen , meistens aber
von Arabern bewohnt .

Haleb , ( Aleppo ) , südwestlich von Orfa , eine große
und wohlgebaute S ' adk von 2 ; o bis Zsoooo E . , bot wich ,
tige Manufackuren in Seide und Baumwolle ; große Nieder¬
lagen von persischen Maaren , sonderlich von Seide , und
einöu sehr auSgebreilcttn Handel . — Das Salzrhal .

Sca ideroirer , ( Alerurrdrctte ) , nordwestlich von
Halcb , am Meere und nahe an Klcinasicn , ein schlechter
Ort . aber als der Hafen von Haleb des Handels wegen be¬
trächtlich .

Tarerdlüs , ( Taradlos , Tripoli in Syrien ) , .
südwestlich von Aleppo , am Meere , eine ansehnliche Stadt
wir einem Hafen , treibt beträchtlichen Handel mit roher und
» erarbeiteter Seide und Baumwolle , Rosinen , . Seift , Kali-
Asche u . a . syrische » Maaren .

Dermo. sk , ( Danrasch ) , südoskwarts von Tarablüs ,
eine große und schöne Stadt von 100000 E . , mit Seiden -
und Banmwollwannfacturen , berühmten Klingcnfabriken ,
und einem auSgebreiteten Handel , in einer wasserreichen ,
uNd wegen ihrer Schönheit berühmten Gegend . - Baerl «
deck mit vorrrcfiichen Trümmern . — Seryder , ( Sivon ) ,
die Niederlage des fraozöstschrn Handels in Syrien . —.
Sur , ( Tyrnö ) .

Inffu,
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Iüff »: , südlick> von TarablüS , am Meere , ein schlech¬
ter Ort , als der >? afen der nahen Stadt ) > .; » »! «; bekannt /
des vornehmsten Handelsplatzes in Palästina .

Jerusalem , südöstlich von Jaffa , eine schlecht ge¬
bankte Stadt von Zoooo E . , die von dem Rufe ihrer Hei¬
ligkeit bey Juden , Christen und Muhamevanern . und vom
frommen Aberglauben lebt . — Hcbroir , mit einer großen
Glasfabrik

Ganzer , südwestlich von Jerusalem , nabe am Meer
und an der ägliptlschen Granze , eine Stadt mit einem schlech¬
ten Hafen , und gutem Handel .

Anmcrk . Außerdem tefffit die Pforte noch in Asten

einen kleinen Tkrrl von Georgien , und einige Stücke von
Arabien .

Ara «
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